
Arme Witwe
Als der Immobilienmillionär Jack Dellal
im Oktober 2012 im Alter von 89 Jahren
starb, durfte seine zweite Ehefrau, Ruanne
Dellal, heute 62, mit einer nicht uner -
heblichen Erbschaft rechnen. In seinem
 Testament war sie als Alleinerbin einge-
setzt. Das Vermögen des britischen Ge-
schäftsmanns war ein Jahr vor seinem
Tod auf 500 Millionen Pfund geschätzt
worden. Die Witwe erhielt bei Dellals
Ableben 15,4 Millionen zugesprochen.
Doch die ehemalige Miss Südafrika ist
schwer enttäuscht: „Heute weiß ich, dass
er mich betrogen hat“, klagt sie jetzt im
 Interview mit dem „Tatler“-Magazin, er

habe ihr den Löwenanteil am Erbe ver-
sprochen. Sie ist gegen andere Hinter-
bliebene vor Gericht gezogen, weil sie
glaubt, dass „Black Jack“, wie ihr Mann
wegen seiner Spielleidenschaft genannt
wurde, über 300 Millionen Pfund heim-
lich verschenkt habe: an seine sechs Kin-
der aus früheren Beziehungen, einen
 Enkel und seine heute 96-jährige Schwes-
ter. Ruanne Dellal hat zwei Kinder mit
dem Lebemann und verbrachte 25 Jahre
an seiner Seite, „immer treu und loyal“,
wie sie sagt. Ihr gehe es um Gerechtigkeit,
nicht ums Geld. Ihr privates Gesamt -
vermögen – Juwelen, Immobilien, Bar-
geld – schätzt Dellal derzeit auf unge-
fähr 41 Millionen Pfund. ks
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Muslimin im Meer
Wahrscheinlich ist Nasima Akter 18 Jahre alt, eine Geburts-
urkunde existiert nicht. Sie surft seit ihrer Kindheit, 
und sie kann es heute besser als mancher Junge an dem
Strand in Bangladesch, der ihr Zuhause geworden ist.
Dort, in Cox’s Bazar, wo sich einer der längsten natür -
lichen Sandstrände der Welt befindet, versucht Nasima,
die beste Surferin von Bangladesch zu werden, einem
Land, in dem Frauen, die schwimmen, geschweige denn
surfen, als Huren beschimpft werden. Aus Respekt vor
 ihrer Religion trägt Nasima im Wasser lange Hosen und
langärmelige Oberteile, viel Haut zu zeigen ist undenk-
bar für die Muslimin, die seit ihrem 16. Lebensjahr ver -
heiratet ist. Ihr Mann kri tisiert immer wieder ihre Leiden-
schaft, verbieten lässt sie sich das Wellenreiten nicht.
 Inzwischen erfährt Nasima aber auch Zuspruch und
 Respekt: Mädchen aus der Umgebung kommen zu ihr,
um surfen zu lernen. Im Herbst will die kalifornische
 Filmemacherin Heather  Kessinger ihre Dokumentation
„The Most Fearless“ über Nasimas Leben vorstellen. ks
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